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(54) Förderanlage zum Transport von Gütern

(57) Förderanlage zum Transport von Gütern (60)
mit einem Förderband (6), an welchem quer zu dessen
Bewegungsrichtung ausgerichtete Tragbalken befestigt
sind, und mit zwei in vertikalem Abstand voneinander
angeordneten, durch jeweils zwei Tragseile (3, 4] gebil-
deten Tragbahnen, längs welcher an den seitlichen En-
den der Tragbalken angeordnete Laufrollen (7) verfahr-

bar sind. Dabei sind die Tragseile (3, 4) durch im Ab-
stand voneinander angeordnete Halterahmen (2), an
welchen die Tragseile (3, 4] für die Laufrollen (7) befe-
stigt sind, miteinander verbunden und ist oberhalb des
oberen Paares der Tragseile (3) für die Laufrollen (7)
mindestens ein weiteres Tragseil (1) vorgesehen, an
welchem die Halterahmen (2) gleichfalls befestigt sind
(Fig.1).
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft eine
Förderanlage zum Transport von Gütern mit einem För-
derband, an welchem quer zu dessen Bewegungsrich-
tung ausgerichtete Tragbalken befestigt sind und mit
zwei in vertikalem Abstand voneinander angeordneten,
durch jeweils zwei Tragseile gebildeten Tragbahnen,
längs welcher an den seitlichen Enden der Tragbalken
angeordnete Laufrollen verfahrbar sind.
[0002] Es sind Förderanlagen bekannt, welche zwei
übereinander angeordnete Paare von Tragseilen und
ein längs der Tragseile bewegbares Förderband aufwei-
sen. Dabei ist das Förderband mit quer zu dessen Be-
wegungsrichtung ausgerichteten Tragbalken ausgebil-
det, an deren freien Enden Laufrollen gelagert sind, wel-
che längs der Tragseile abrollen. Um die Windstabilität
von derartigen Förderanlagen zu verbessern, ist es wei-
ters vorgeschlagen worden, die Tragseile mittels Rah-
men miteinander zu verbinden. Innerhalb dieser Halte-
rahmen befindet sich das in sich geschlossene Förder-
band, dessen oberes Trum dem oberen Paar der beiden
Tragseile zugeordnet ist und dessen unteres Trum dem
unteren Paar der beiden Tragseile zugeordnet ist.
[0003] Weiters ist es vorgeschlagen worden, eine
derartige Förderanlage im Bereich ihrer beiden Enden
mit Wendeeinrichtungen auszubilden, durch welche die
Ladeseite des Förderbandes nach der Entladestation
nach oben gewendet wird und vor der Beladestation
wieder zurückgewendet wird. Hierdurch wird verhindert,
dass nach der Entladestation am Förderband verbliebe-
nes Ladegut vom unteren Trum des Förderbandes ab-
fallen kann, weswegen aus Gründen des Umweltschut-
zes und der Sicherheit zusätzliche Maßnahmen, wie die
Anordnung von Gehäusen oder Abdeckungen, vorge-
nommen werden müssen.
[0004] Da sich bei derartigen Förderanlagen das För-
dergut oberhalb des oberen Paares der Tragseile befin-
det, weisen diese, obgleich die beiden Paare der Trag-
seile miteinander mittels Halterahmen verbunden sind,
eine nur geringe Stabilität gegenüber Windkräften auf,
weswegen insbesondere bei großen Spannweiten die
Gefahr besteht, dass die gesamte Förderanlage um-
kippt, wodurch schwerwiegende Betriebsstörungen be-
dingt werden. Der gegenständlichen Erfindung liegt so-
mit die Aufgabe zugrunde, eine Förderanlage zu schaf-
fen, welcher eine wesentlich verbesserte Stabilität ge-
genüber Windkräften zukommt.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erzielt,
dass die Tragseile durch im Abstand voneinander an-
geordnete Halterahmen, an welchen die Tragseile für
die Laufrollen befestigt sind, miteinander verbunden
sind und dass oberhalb des oberen Paares der Tragsei-
le für die Laufrollen mindestens ein weiteres Tragseil
vorgesehen ist, an welchem die Halterahmen gleichfalls
befestigt sind.
[0006] Vorzugsweise ist oberhalb des oberen Paares
der Tragseile für die Laufrollen ein weiteres Paar von

Tragseilen vorgesehen. Weiters sind vorzugsweise die
sich oberhalb des oberen Paares der Tragseile für die
Laufrollen befindlichen Tragseile seitlich außerhalb des
oberen Paares der Tragseile für die Laufrollen angeord-
net. Durch diese beiden Maßnahmen wird die Windsta-
bilität einer derartigen Förderanlage maßgeblich ver-
bessert.
Nach einer weiteren bevorzugten Ausführungsform sind
die Halterahmen mit Klemmen ausgebildet, mittels wel-
cher die Halterahmen jeweils von unten her an den
Tragseilen für die Laufrollen befestigt sind.
[0007] Vorzugsweise ist oberhalb des oberen Trumes
des Förderbandes eine Abdeckung vorgesehen, wel-
che sich insbesondere innerhalb der Halterahmen be-
findet. Durch eine derartige Abdeckung wird einerseits
das Fördergut geschützt und wird andererseits verhin-
dert, dass das Fördergut durch Windkräfte abgetragen
wird. Zudem können die seitlichen Bereiche der Abdek-
kung, welche sich oberhalb der Wellkanten des oberen
Trumes des Förderbandes befinden, für diese Wellkan-
ten als Niederhalter dienen.
[0008] Nach einer weiteren Ausführungsform sind die
Halterahmen in sich geschlossen. Alternativ dazu kön-
nen die Halterahmen unterhalb des unteren Paares der
Tragseile für die Laufrollen nicht in sich geschlossen
sein und ist ein Montagegestell vorgesehen, welches an
der Unterseite des Förderbandes befestigbar und mit
diesem bewegbar ist.
[0009] Der Gegenstand der Erfindung ist nachste-
hend anhand eines in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispieles näher erläutert. Es zeigen:

Fig.1 eine erfindungsgemäße Förderanlage,
in schematisierter axonometrischer
Darstellung;

Fig.2, Fig.2a die Förderanlage gemäß Fig.1, in Vor-
deransicht und in Seitenansicht;

Fig.3, Fig.3a eine alternative Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Förderanlage, in
Vorderansicht und in Seitenansicht; so-
wie die

Fig.4, Fig.4a eine Befestigungseinrichtung, in Sei-
tenansicht und im Schnitt nach der Li-
nie IVa-IVa der Fig.4.

[0010] Wie dies aus Fig.1, Fig.2 und Fig.2a ersichtlich
ist, weist eine erfindungsgemäße Förderanlage ein er-
stes Paar von Tragseilen 1 auf, an welchen mittels Tra-
gösen 21 im Abstand voneinander angeordnete Halte-
rahmen 2 befestigt sind. Innerhalb dieser Halterahmen
2, welche durch gestanzte Blechteile gebildet sind, be-
finden sich zwei weitere Paare von Tragseilen 3 und 4,
welche mit den Halterahmen 2 mittels Klemmen 5 ver-
bunden sind. Die Halterahmen 2 sind nur an den Trag-
seilen 1, 3 und 4 befestigt. Innerhalb der Halterahmen
2 befindet sich weiters ein in sich geschlossenes För-
derband 6, welches mittels Tragrollen 7 längs der Trag-
seile 3 und 4 bewegbar ist. Dabei ist das obere Trum 6a
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des Förderbandes 6 mittels der Laufrollen 7 längs des
oberen Paares der Tragseile 3 bewegbar und ist das un-
tere Trum 6b des Förderbandes 6 längs des Paares der
unteren Tragseile 4 bewegbar. Dem unteren Trum 6b
des Förderbandes 6 ist in dessen Förderrrichtung nach
der Entladestation eine Wendeeinrichtung zugeordnet,
durch welches das untere Trum des Förderbandes 6 so
gewendet wird, daß dessen Ladefläche nach oben ge-
richtet ist. Vor der Beladestation ist eine weitere Wen-
deeinrichtung vorgesehen, durch welche das untere
Trum 6b wieder zurückgewendet wird. Hierdurch wird
gewährleistet, dass nach der Entladestation am Förder-
band 6 verbliebenes Fördergut von diesem nicht abfal-
len kann. Das Förderband 6 ist mit Wellkanten 61 aus-
gebildet.
[0011] Weiters befindet sich innerhalb der Halterah-
men 2 eine im Querschnitt halbkreisförmige Abdeckung
8, welche sich über die gesamte Länge der Förderanla-
ge erstreckt. Durch diese Abdeckung 8 wird einerseits
das am oberen Trum 6a des Förderbandes 6 befindliche
Fördergut 60 geschützt und wird verhindert, dass es
durch den Wind abgetragen wird. Die seitlichen Berei-
che dieser Abdeckung 8 dienen weiters als Niederhalter
für die Wellkanten 61. Den am unteren Trum 6b befind-
lichen Wellkanten 61 sind U-förmige Schienen 62 zuge-
ordnet, welche gleichfalls als Niederhalter dienen.
[0012] Wie dies aus Fig.2 zudem ersichtlich ist, be-
stehen die Rahmen 2 aus jeweils zwei Platten 2a und
2b, welche aneinander durch Flansche starr befestigt
sind. Weiters ist aus Fig.2 ersichtlich, dass das Förder-
band 6 mit quer zu dessen Bewegungsrichtung ausge-
richteten Balken 63 ausgebildet ist, an deren freien En-
den Laufrollen 7 gelagert sind. Zwischen den einzelnen
Balken 63 befinden sich die Wellkanten 61.
[0013] Anhand der Fig.3 und 3a ist eine Ausführungs-
variante einer anmeldungsgemäßen Fördereinrichtung
dargestellt. Dabei sind die Halterahmen 2 an ihrer Un-
terseite nicht geschlossen, sondern sind diese vielmehr
mit einer Ausnehmung ausgebildet, wodurch an zwei
aufeinanderfolgenden Balken 63 eine Plattform 9 befe-
stigbar ist, welche zu Montagezwecken dient.
[0014] Nachstehend sind anhand der Fig.4 und 4a die
Ausbildung und Funktion der Klemmen 5 erläutert. Die
Klemmen 5 bestehen aus zwei Klemmbacken 51, deren
obere Teile 51a an die Tragseile 3, 4 anliegen. Da jedoch
auf den Tragseilen 3, 4 die Rollen 7 laufen, dürfen die
Klemmbacken 51 nur an die Seitenflächen der Tragseile
3, 4 anliegen. Unterhalb der oberen Teile 51a der
Klemmbacken 51 sind diese mittels eines Bolzens 52
derart verbunden, daß sie um eine in Richtung der Trag-
seile 3, 4 verlaufende Achse gegeneinander geringfügig
verschwenkbar sind.
[0015] In ihrem unteren Bereich 51b sind in den
Klemmbacken 51 Ausnehmungen 53 vorgesehen, wel-
che an ihrer Unterseite mit kegeligen, gewölbten oder
schrägen Flächen ausgebildet sind. In diesen Ausneh-
mungen 53 befinden sich Tragkörper 54, welche mit ku-
gelförmigen Flächen ausgebildet sind und an welchen

mit den Halterahmen 2 verbundene Traglaschen 55 be-
festigt sind. Zudem sind zwischen den Traglaschen 55
und den Klemmbacken 51 Tellerfedern 56 angeordnet,
durch welche die oberen Teile 51a der Klemmbacken
51 an die Tragseile 3, 4 angepresst werden. Durch diese
Tellerfedern 56 werden Änderungen im Durchmesser
der Tragseile 3 und 4 aufgenommen.
[0016] Sobald durch den Halterahmen 2 über die
Traglaschen 55 auf die Tragkörper 54 eine Zugkraft aus-
geübt wird, werden die unteren Bereiche 51 b der
Klemmbacken 51 auseinander gespreizt, wodurch die
durch die oberen Backenteile 51 a auf die Tragseile 3,
4 ausgeübten Klemmkräfte erhöht werden. Hierdurch
wird gewährleistet, daß bei einer verstärkten Belastung
der Klemmen 5 durch die Halterahmen 2 ein Lösen der
Klemmen 5 von den Tragseilen 3, 4 verhindert wird.
[0017] Da sich bei einer derartigen Anlage deren
Schwerpunkt unterhalb des mindestens einen oberhalb
der Tragseile für die Laufrollen vorgesehenen weiteren
Tragseiles befindet, weist diese Förderanlage eine sehr
große Lagestabilität auf, wodurch auch bei großen
Windstärken keine Gefahr des Umkippens besteht. Zu-
dem ist einerseits das Fördergut durch die durchgehen-
de Abdeckung geschützt und wird andererseits verhin-
dert, dass Fördergut durch Windkräfte abgetragen wird.

Patentansprüche

1. Förderanlage zum Transport von Gütern (60) mit ei-
nem Förderband (6), an welchem quer zu dessen
Bewegungsrichtung ausgerichtete Tragbalken (63)
befestigt sind, und mit zwei in vertikalem Abstand
voneinander angeordneten, durch jeweils zwei
Tragseile (3, 4) gebildeten Tragbahnen, längs wel-
cher an den seitlichen Enden der Tragbalken (6) an-
geordnete Laufrollen (7) verfahrbar sind, dadurch
gekennzeichnet, dass die Tragseile (3, 4) durch
im Abstand voneinander angeordnete Halterahmen
(2), an welchen die Tragseile (3, 4) für die Laufrollen
(7) befestigt sind, miteinander verbunden sind und
dass oberhalb des oberen Paares der Tragseile (3)
für die Laufrollen (7) mindestens ein weiteres Trag-
seil (1) vorgesehen ist, an welchem die Halterah-
men (2) gleichfalls befestigt sind.

2. Förderanlage nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass oberhalb des oberen Paares
der Tragseile (3) für die Laufrollen (7) ein weiteres
Paar von Tragseilen (1) vorgesehen ist.

3. Förderanlage nach Patentanspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dassß die sich oberhalb des oberen
Paares der Tragseile (3) für die Laufrollen (7) be-
findlichen Tragseile (1) seitlich außerhalb des obe-
ren Paares der Tragseile (3) für die Laufrollen (7)
angeordnet sind.
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4. Förderanlage nach einem der Patentansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
rahmen (2) mit Klemmen (5) ausgebildet sind, mit-
tels welcher die Halterahmen (2) jeweils von unten
her an den Tragseilen (3, 4) für die Laufrollen (7)
befestigt sind.

5. Förderanlage nach einem der Patentansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass oberhalb
des oberen Trumes (6a) des Förderbandes (6) eine
Abdeckung (8) vorgesehen ist.

6. Förderanlage nach Patentanspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckung (8) innerhalb
der Halterahmen (2) angeordnet ist.

7. Förderanlage nach Patentanspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die seitlichen Bereiche der
Abdeckung (8), welche sich oberhalb der Wellkan-
ten (61) des oberen Trumes des Förderbandes (6)
befinden, für diese Wellkanten (61) als Niederhalter
dienen.

8. Förderanlage nach einem der Patentansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
rahmen (2) unterhalb des unteren Paares der Trag-
seile (4) für die Laufrollen (7) in sich geschlossen
sind.

9. Seilbahnanlage nach einem der Patentansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
rahmen (2) unterhalb des unteren Paares der Trag-
seile (4) für die Laufrollen (7) in sich nicht geschlos-
sen sind und dass ein Montagegestell (9) vorgese-
hen ist, welches an der Unterseite des Förderban-
des (9) befestigbar und mit diesem bewegbar ist.
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